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XXL

Grundsiige *) det Hauptregeln, weldhe devr NRich-
tev Bei der Crtheilung eines Enderfenniniffes
nach gefubriten Beweifen zu bevndfichtigen Hat.

- Bon Gensdleerw

§ 1 .
-@auptbemezs obne @Segmaemew *X),

FL!C in dem Endurtheil audzufprediende juriftifche Uebersems
gung beb Ridjterd von der Wafrheit oder Nidhtwafrs
Heit ded Beweidthemsd ift ywar durdy gefeslidie Fors
men bedingt, fat 3. B. nur die factifhen Beweibgriinde
jur Quelle, weldje die Parteien duvd) i § ve ThHAtigPeit Hervorges
bracit faben 1), audj ift der Richter an pofitive Gefepre:
geln gebunden, weldjen Cinfluf ein Bewetdmittel auf feine
Wcbersengung Haben darf, 3. B, daf bei dem Jeugenbeweid
erft die Harmonijdje Audfage jweier, tadelfreier, vevcideter,
Beugen thn v o [{ iberseugen foll 2); allein die Abwdgung,
y»Wwie weit ex juriftifch iberjengt worden fep, « bleibt dody
immer gugleich cin Gefdjdft feiner mit Rechtsfenntnif inftrnivs

*) @in tiefed Eindringen in eingelne theorenfde Subiilitdten und
Streitfeagen wird hier niche beywedt — abmwdirts, nidt aufrodrts,
u fprechen, ift mein Biel.

¥*) Martin, Lehrod. deg birg. Proc. §. 179

1) Aud bier darf der Nidpter ein factum nidt fuppliven.

2) Goldper Regeln find die Gefdywornen enthoben.
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ten Seelenthitigfeit. MatHematifd) it fid nidht bes
feimmen , wann der NRidjter ganj, Halb, mehr oder wes
niger alb falb, iiberseuqt fey, fondern die pofitiven Gefebe
geben thm nur genevelle Ueberseugungdregeln, junddyft
beftimmt durdy denr gefeslich beftimmten Werth der Bes
weidmittel. DBielfad) und jufdllig bleibt dabei immer dad
nidifie Refultat der Beweidmittel in jedem eimzelnen
Redjtbftreit, d. §. dic Bejdjaffentieit der factifden Bes
weidgrinde in concreto, und viclfady iff die aus ifnen
Pervorgefiende Collifion der juriftifdyen Beweibgriinde 3).
DieAusfage sweier voll s claffijdien Seugen fann {djwa ne
fend, der Fnfalt ciner Sfentlichen oder Privaturfunde uns
vollFfommen feyn, und cin Beweidgrund fann dem andern
widerfpredien. Der Procef muf jedod) ein Ende nelys
men, und dad Endurtheil muf den Beflagten entweder
verurtheilen, oder [of{predien, beided entweder uns
bedingt, oder, im Nothfall, bedingt mit crnem ges
feglidjen €id. Dad CErfenntnif auf einen foldjen Eid
fegt nun cin Sdiwanfen der ridhterfichen ‘Uebereugung
swifdien Wahrheit und Nidytwafirheit ded Beweibthems vors
aud 4). Sn diejem Gebiet {pricit man, der Kirje wegen,
vou ¢inem Halben, mefr oder weniger al8 Halben,
DBeweid, d. §. von einer mefhr oder weniger unvolls
fommenen Uebergeugung ded Ridjterd.

Allgemeine Negeln, bdie vichterfidje Ueberseugung su fins
den, find folgende : : :

Buvdrderft muf der RNidjter bei fich erwdgen und fefi:
ﬂellcu ’ )

a) den Werth der Beweidmittel; d.5. ob der Jeuge
clajfify, oder verdiditig fey, und in weldem Grad, ob dic
Urfunde volle Beweistraft Habe u. {. w.; dann

3) &. bief. Yrdhiv, B. 1. YbhH. 3. p. 30. lit. B
4) Ardiv, a. a O, pag. 51. lit. a.
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b) dic Befdhaffenheit und den Werth der facs
tifdien Beweidgrinde.

Den Werth der Beweidmittel muf er nady den
gefeglidien Negeln abmeffen, und den Werth der Beweids
griinde nadj ihrer Harmonie mit dem Beweidthem
in dem vorliegenden Fall. Wenn nun, nady dem auf
diejem Weg gefundenen Refultat der rvidjterlidin Reflexion,

1. der Ridjter in dem Hauptbeweis gar nidhts bes
wiefen findet, d. . er findet entweder a) durdjaus Feinen
Werth der Beweidmittel, dic Jeugen find gefelich glaublos, die
Urfunden ofne Beweisfraft u. .., oder b) er findet jwijdhen
den factifjen Beweisgriinden und dem Beweidthem gar feine
Harmonie 5), oder c) beides, und e war der Hauptbeweisfiifhrer

1) der KUidger, fo wird dev Beklagte uubebmgt ents
bunden,

2) bder ?Bel’lagte, fo wird diefer unbedingt verur:
ttjet[t. Gindet der Ridhter

. ‘den Dauptbewweid vollftdndig gefifre, d. 5.
a) bet ?IBcrt{) und resp. die Safl der Beweidmittel ift gefetlidy
vollfommen, dabei find aud) b) die fartifd‘;en Beweidgriinde
gdenti{ch mit dem Betweibthem, und

1) der Hauptbeweid wurde vom Kidger. gefiifhrt, fo wird
ber Deflagte unbedingt vevurtheilt,

2) von dem Betlagten, jo ift deflen unBebm gte Ent:
Bindung der {s“olge.

ITL. Qiegt cin Hauptbeweid un vo[Ifommn vor, fep
8 wegen nidit vollen Werths der Beweidmittel,
oder weaen Unvollftandigfect dev. factifdjen De:
wetdgriindey und

1) ¢8 war ¢n veremtortfdiet Beweibtermin n o dy
nidit vorgefdyrieben, fo exfennt der Ridjter auf be
fexn Beweid, mit BDefimmung ciner pevemtovifhen Be:

5) Bon dem Dafepn und der Collifion eine eigenttidhen, fos
genannten divecten, Gegenberoeifed, f. .2,
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weidfrift ; nidjt aber darf e anf cinen gefeglidien Eid erfens
nen 6).  War Hingegen

2) ein peremtorijcfer Beweidtermin Bcrettﬁ vorges
geidinet, und diefer ift abgelaufen, fo daf das Gejeg cine
weiteve Beweibfifrung unteriagt, fo tritt nuns
mefir (den unvollfommencn  Beweis vorausgeiest) das vidy?
terlidie R ot hredyt ein, auf cinen gefeslidyen €id vidhteramss
fij ju erfennen 7). .

St nun der unvoltfommene %ewets

a) mefv ald Galb, 5. 6. devx &Ridjtn: findet fich
mefr jum Eradjten der Wafrheit, alf der unmaljr:
feit, bes Beweisthomd fingegogen, fo wird dein Betweids
fiifrer das Jurameutum supp]etormm 3uerfalmt —

b) ift der Betweis wemger a1 §ars,’ o §. der
Richter fiihlt mehr Unwahrheit ald Wahrheit, (o
wird dem Producten dad purgatorium aufgelegt — .

c) finbet fidj dev RNidjter ehen fo. ﬁatfvon ber
Wahrheit als von der ugwabt feit ves Deweisthemd
iberseugt , d. §. ift er fo weit iiberseugt, daf er die Walhr:
Beit der ju beweifen gewefenen Sljatfa(ﬁe (nadj dem ﬁBcrti)
der Beweidmittel und Q‘)ewetﬁgrunbe) den 1uuftqrben Neber,
geugungs s Regeln gemip ¢ben fo gut gIaubetp Darf, als
nidyt glauben (falber. %ewe;ﬁ), o wid, Xesps baﬁ sup-
pletorium, resp. dag purgatorium’ elfalmt.

1

In Bejug auf diefed Sdwanfen der ‘mage ,geBen btc

Gefege folgende allgemeine Fegeln s . - ‘

@) Dent-Theil foll der gefelidie €id juerfannt werm
(fep diefer suppletorium oder purgatorium), weldjer. de
veritate {hwiren fain, wifrend féin - Segner nur deffen
Wiffen und Slauben ju bejdwdren vermodjte, m.a. W.

6) Diefed Ardyiv, B. 1. pag. 52. Note *..
7) D. Ardiv , a. 4. O. pag. cit, 52.
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die befrere Sadjfenntnif ded Grﬁwéxenbcn foll drefem
den Borjug geben —

B8) demjenigen Heil ift von dem Richter der gefesliche Eod
aufjulegen , weldjem er eine Hihere religivie Moralitdt und
cine ftdrfere Achrung fiiv den €D tm BVerfaltnif jur Sadye
sutranen davf.  Aud diefem Srund wird , weil talmudijdy:
ehren dem Jfracliten dad Sciwdven gegem eimen Chriften
evleidjiern follen, tm Bweifel dem legtern dev ridpterlidje
Eid juerfannt 8). Ferner ift

y) diefer Eid derjenigen Partei jujuerfennen , weldhe ein
inden Gefehen begiinfiigted Object fider el
Len, aufrecht exfalten wxff, 3 DB. dos, libertas, testamen-
tun . Wdre

3) bcr Sidcus Pavtei, fo wiirde efier defien Gegner,
als dem idcud (deffen Reprdfentanten) , dadZsuppletorium
oder purgatorium ju suctfennen fepn 10, Sollte

e) Fein ftveitender heil einen jener Begiinftigungdgriinde
fite fid) Gaben , oder jeder Sheil einen foldhen, fo daf eine
Collifton audy in fo fern entftdnde, fo muf endlidh die
Negel entidjeiden: in dubio pro reo 11). RNady diefem
Begriff eined rews darf dem Kidger chen fo gut ein pur-
gatorium (3. B. in Riidfidt anf die jerftrende Einrede)
uerfannt werdent , ald dem Beflagten — fo wie dicfem in
Riikfiche auf deffen Einveden und Duplifen ¢in suppletorium
aufgelegt werden fann,

Ugbrigend bleibt bei allen diefen Negeln dennodh mandie
QoHEﬁbn'benE{»at, o wur dad ridjtecfidhe, fdarf crwigende,

8) mattm, 0. 4. D. §. 179. litt. !note g

9) L. 85. D. 50. 17, .

10) Weil der Sidcus adquirendo nicdt su beginftigen ift. L. 10,
Dig. 49. 14.

1) D. b. ded Theils, melcber die von' feinem Gegner ju berveifende
Lehauptung perneinte — der Preduct — fep diefed der Beflagte
oder der Sﬂ&ger L. 125. D. 5. 17, L. 47, D, 4L 7.
X, 2, 19,
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arbitrium ben Yudilag in dem vorlicgenden eingelnen Nedyts:
fall ju geben vermag.

3u das Gebiet nr. [1I. gefidven nodj dic Bemerfungen :

A) Die cinen gefeglidien Eid abjdhwirende Partei ift
Beuge in cigener Sadie 12); unbd fo wie nun der Jeuge nicht
urtfheilen darf 1), fo fann audy dic Partei dad urthets
fende Eraditen der Gadjverftindigen durdj cinen Eid
weder erganjen, nody aufisien. Dentbar ift jedod audy Hier
cin Suppletorium oder Purgatorium, infofern ndmlidy
ein hiftorifdjed Faftum von den Sadjverftdndigen geg
funden werden follte, oder ifrem Eradjtew jum Srund
gelegt svird 14),

B) Da8 Juramentum quantitatis ift cin Suypyples
torium, fattfindend in dem Fall, wann der Beweisfiifrer
feined Gegnerd %erbtnb[tdytctt an fidg, nebft ifrem
fpecicllen Klaggrund, Bewicfen fat, nidjt aber die
Gr dfic der Forderung, 3. B. »daf er a8 negotiorum ge-
stor einen Berlag fiir den dom. negotii beftritte, nidt aber,
wieviel diefer Berlag betrage.« Die Gefepe 15) geflatten
dicjed Suppletovium ofjue ausdriidlicie Bedingung , »Ddah
audy dic ungewif geblicbene Grifpe etmgetmaﬁeu be
idjeiniget fep«; fegen aber gewif voraus, daf der Bes
weibfiifirer audj jum Beweis der quantitas proceffualifey 6
tig wurde, und daf aus dem vollfommencn Peweid: deber
reus, unb guale debeat, jugleidy audy eine Wahrideins
Lidyteit Gervorgelie, quantum debeat, wenn gleidy dicfe
Walefdjeimlidifeit an fic nadh den aligemeinen Beweidvegeln
einen falben directen Beweid nidjt il fidh Hat. o

C) Crfennt der Ridjter auf cinen gefeelzd)m Eid, fo
fteht foldher in dem Dcﬁuttwcrfeautmﬁ alg %cbmgung

12) Dief. Ardpiv » B. 1. pag. 31,

13) Ardhiv. . c. pag. 40. Note *, .
14) Ardiv, a. a. O. pag. 52. Noté *% -~ "~
15) MWartin, a.a. O. §. 179, Note e. ibi leg.
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der Berurtheilung oder Entbindung voran. 3. B.
Wiivde Kldger annodj jur Erfiillung fhworen,
vafiu.f.w., foift der Betlagte fhuldig u. f. w. —
oder: Wiirde Beflagter dahin fidh cidlidj veinis
gen, dag u. . W., foiftervon dev Klage ju ents
binden 19,

D) ft dad auf einen gefeslichen Eid erfennende Wrtheil
reditBEdftig geworden, fo wird ein Schworungétermin
anberammt. Wird nun

1) jener €id abgefworen, fo ift die Bedingung
lit. C. ev fullt; Dder lestere Theil ded Erfenutuifjes :
fo u.f.w., fehet nun pure da. Wird Hingegen

2) dad Guypypletorinm verfiumt, oder verweigert,
fo ift ¢B cben fo viel, ald Habe der Beweibfiifrer gar nidjts
bewiefen. Wird

3) das Purgatorium verfdumt oder verweigert, fo
ift ¢8 eben fo vicl, al8 Habe dex Beweisfiifrer vollFfommen
bewiefen,

Gine Gewiffensvertretung findet gegen einen gefefs (i:
@ en €id dedhalb nicht flatt, weil fie cinen Nadjgebrajudh
foldjer Beweidmittel in fidj {hliefen wiirde, von weldjen
man im faufe ded peremtovifdien Beweidtermingd Gebraudy
madjen Fonnen. Wegen neuentdedter Beweidmittcl
fat dad Gejeg befondere Borfehung gethan 17),

Nodj weniger ift die u dem gefeslichen €id verurtheilte
Partei befugt, denjelben dem Gegner juju fdjicben; wic:
wobl, gefchibie diejes BVevtragsds oder Bergleidjdmweife,
der Nichter diefen Willen der Parvteien nidjt Hindern Fonute.

16) Bergl. meine Redtéfalle, nr. 116. 119, 125. 136,
17) Bergle d. Aediv, B. ¢. Ab. 12, §. 2. nr. 2. pag. 19
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§. o

Collifion jweicr Demeife.

1) Cines Hauptbeweifes und eigentlidyen, fogenannten
bwecten, @cgcnbemesz

Sm Falk wtber den DHauptbetweid in den ndmlichen Acten
cin Gegenbemweid unternommen tourde., fo eutﬁei}et etne Co s
[ifton dicfer beiden Beweife. Jn dicfem Gall feehet entreder

1) ecin eigentlidjer, divecter, @eqmﬁewctﬁ dem
{Jauptbcwué gegenitber, oder

2) ¢intndivecter (‘Segenbemetﬁ, metapﬁpr iy cin
Hauptheweid 19),

Da bder directe Gegenbeweid dad nAmlidhe Factum ded
Hauptbeweijes jur SGrundlage fat 1°), fo folgt, dag bet der
vidjterfichen Priifung: w0 b bewiefen fep, oder nidhty,
beide Beweife jufammen betraditet— .. jugleid
por die ridjterlidie Priifung und NReflerion ; gejogen werden
miiffen.  Hicr fann fich nun ﬁuben, baf die Beweidmitte!
und die Bewetdgriinde Beider ‘Beweife fi § cinander widers
foredjen, und alfo eine Collifion tm wectellen @um fidh jeigt.
3. B. die Jeugen ded .fgauvtbeweneé wrecﬁeu fut den Pro:
ducenten, die Jeugen ded divecten Gegenberweifes aber gegen
denfelben , jum Bortheil ded Producten (i fr e Producenten).

Gind nun die oewerﬁmztte[, weldje die @oquwn ver:
anlaffen,

 Logubder namlidjen rt geljong, 3 . 3eugen gegen
eugen, Usfunden gegen Urfunden , fo muf der Nidjter i

1) den individuellen Werth der cijelnen Beweis:

mittel priifen, d.§. 06 3 B. der cine Seuge mefjr Glauben

18) Die Houpt- und Gegenbeweife, resp. ald jufammen geos
hHorig, resp. in ifrer Stufenfolge, d. b in ihrem evens
tuellen Berhéltnif, Habe idy serglicvers in meiner Anfeis
tung gur geridtlichen Prayis, Heideiberg, 1820, §. 19, S, 62.
big 7o.

19) €. m. Anleit. Note 18, pag, 62, u. 63.
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verbicne, ald der andere, ob die eine Urfunde eine ftivfere
PBeweibfraft Habe, ald die andere *); und damn

2) ob ihr Refultat, factifder Beweidqrund, von
gleidjer,oder vonveridjicdener Stdrfe ey, m. a. W,
ob dic Veweidgriinde beider Beweife von gleidhem, oder von
verfdpiedenem Werth in Ridiicht auf Harmonie mit dem
Deweidthem find 20),

Sm Fal nun die beiberjeitigen Veweidmittel und Bus
weisgriinde ~

a) an Stdrfe fidh gleidh flehen, (3 B. auf beiden Seis
ten 3wei volgiiltige Seugen, deven Andjagen beideryeitd dad
WBeweidthem fo mnfafit, daf die Seugen ded einen Betweijed
¢ ald wafr, die Jeugen ded andern Beweijes aber ¢5 ald
nidit walr unter den Bedingungen gleidjer Glaubwiirdigs
Feit befunden) , fo fept fich der Ddirecte Gegenbeweid mit dem
Hauptbeweid in dad Gleidgerwidt, und der Haupibe:
weidfiifrer Hat gar nichtsd bewiefen. Wenn jedod) dem
Hauptbemwcisfihrer nody eine nidjt unbedeutende pracsumtio
hominis yur Seite tritt, oder cine favor juris, o famn
fich ein gefjeslicher €id, bejonderd ein purgatorium ded
reus 21) begriinden. Sind aber die Beweidbmiitel

b) an Stivke ungfeid, G Do der Hauptheweids
fifree Hat swwct tadellofe, der Gegenbeweisfifver aber jwei
verdadytige 3eugen), fo ift ywar der evfien Werth gvis
fier, aflein dev fegteren Rejultat fhwddjt dodh die Be:
weidgriinde der erften Deweibmittel, und o finft jener, fiir
fidy allein Getvaditet vollfommene, Bewed durd
den Gegenberwetd ju etnem unvollfommenen Beweid

¢ *) Nac den Prinbipien von der Glaubwirdigfeit.
20) Aud) VBermuthungen, felbf Redrévermu:hungen, Linnen
in olifion treten. ~Dier ader liegt e8 Aufier Tem Jved, diejed
niber ju entwideln,

ar) in dem vben §. 1. Rote 11, angeardenen Sinn. S. Thibaut,
€oft. de8 Pand, R. §. 1185, Dang, in den Srundi. des ors
dentl. Proc. §. 259.

Urdjiv, b, Giv. Prar V. B. 10. 9, 19
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hevab, und ein gefeslicher €d muf nunmelr erfannt wers
den 22), Wehren

c) die beiderfeitigen Dowetd mitt el von gleidiem
Werth, (G D. die eugen jedes Theild find an Jabl gleich,
audj an Glaubwiirdigteit an fidy beiderfeitd tadelos, oder
doci de ndwlidjen Grades, allein ein Unteridyied legt
in dem Wmfang oder indem Grund (ratic) threr Kenuts
niff =), fo fritt dad unter b) erwifnte Refultat Hervor —
docj findet Gicr die ridjterfidje Neflexton und Priifung vor:
siglich ein fefr unbeftimmtcd, und pofitiv unbeffimmbared
Fetd, m weldjem die Hodyfte Borficht und die {didrfite Errvds
quing und Abswdgung tn dem enticheidenden Ridjter (chendig
werden muf 249, ,

Smd die gegenfeitigen %ewetémttte! .

1. ju verydhiedenen Claffen gelidrig,. (. B. den
Beugen fiefen Urfunden gegeniiber, den Kunfivers
ftandigen widerfpredjen Jeugen u. f. w.,)) fo treten. fols
gende DHauptprincipien em: ,

1) die evidentia facti ubeuvmbct alle ubugcn ébewcw:
mittel 23). ‘

22) Thibaut und Dany, a, 0. O.

23) Yuf der ratio scientiae de Beugen, avfideni Wmfang und
den Umgebungen feiner Percepriond- §dhigFeit und Ge-
fegenhert, Derubet hier fehr viel, Dig reine, vollitandige
und aufmerfiame, eigete 'l\ercevuuu eineg An fid vertactigen
Beugen fann oft mehr Qi‘wnb in concreto baben, a8 tie une
terbrodhene, gelegenbeitliche us dgl. ‘l\érceptwn ‘einied Hinfichtlich
feiner Yerfon, als. Perfon, dany tadélfeeien Sengen.

24) *Bon unendfider Mannichfaltigeit find hier die Barictionen in
ten einjelnen Redytdfreitigfeiren. Dodb iff ed woht beffer, all:
gemeine pofitive Regelnw Ju haben, alé alled Dem Ge:
fabl und der Wil(Eubr ju dbeclaffen. Fene Negeln find
boch Die erngig mogliden Eicdberungémittel gegen Lciden:
fbeft und Leidifinn oer Richrer — daw eraften und geredpten
Ridter aber werven fie das Mittel jur Gewiffendrube.

25) Ardyiv £, D. civil. Prag. B. 1. pag. 30—37.
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2) audy dev abgeleiftetc Sdjtededetd iibertwindet die
Veweidgriinde der ubvigen BDewcidmittel , vermbge {eincy
Golgen eined BVergleih 26),

3) die eugen gehen den Sunfiverfiandigen ins
fofern vor, a8 [cGte, olne gelcifteten Seugenerd, audy
piftoriydie THatyadyen anbgefagt Habeu; dafingegen die
Gadjverftandigen den Jeugen vorsusichen find, mijofan fegte
geurtheilt Haben 27),

4) Urkunden und Jeugen faben im allgemeinen gleidje
Nebergeugungbtraft 28).  Sn der Collifion der Jeugen mut Liv:
funden ift alfo der tndivivouelle Wervth der Jeugen
und der Urfunbden ju priifen, uny Hrernacdh dad NRejultat s
gumeffen , wohiin die vidpterliche Weberjeugung fich neigen
foune 29),

Rodj enthalten dic Gefese folgende fpecielle Principion

a) bei dem Veweid dffenilicdher Ubgaben {ollen
die Bffentlichen Biicher den Jeugen vorgefen ).
b) tm Fall die Fnftrumentézengen einsd docu-

26) Ardyiv, a. a. O. pag. 156 lit. C.

27) Wermige teé Bweds diefer Beweifmitrel. §rdiv, a, a Ov
pag. 39.f.

28) L. 15, Cod. 4. 21, L. 14. C. 8 38. Di¢ entgegenftshen i (¢
fende L. 1. Cod. 4. 20. ift auf dieauggenowmmenecn Fole
au befbranfen, in wefden tie Gefip2 jum Veweid avéfa lich:
{idh fdrifeliche Urfunden fordern, L. 25. § 4. D. 22
8. L. 3. C. 2. 43., ober auf ein von dem Producenten feibp
auéqeftelited, fein eigened Befenntnif enthaltended Decinmen:,

29) rfunden find todte Scugen. Lrdio, a.a. O, pag. 55.f
NYusfage deg Jeugen, und Jnbalr der Urfunde, it af3 Hes
weiggrund facujh M aleid. So rwie ed tadeilofe und fudpecte
Beugen giebt, fo giebt e5 tadeifreie wnd vertidtige Urfun:
ben, .. Deren Snbhalt nidht vell bew.djet. So wie Sie Y u -
fage des unverbacdtigiten Seugen {divanfend u. dgl. epn fann,
fo Der Synhals jedrr Urfunde, felbt der iffentliden. Uud Urs
funden Finnen gefenliche Eide begranten.

30) L. 1. Dig 22. 3.
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menti quasi publici eidlidy Defunden, ,bad Gejdydit fey
anders abgejdloffen worden, ald in ber rfunde fehet,«
fo finft hicrdburdy die Beweisfraft jened Documentd, oder
fywindet gdnzlidy 31\,

¢) Yudy sffentlidje UWefunden, namentlidy gericits
lidje Protocolle, founen durdy foldje Jengen entfrdrtet wers
den, weldie der tn dem documento publico benrfundeten
Handlung perfdnlid) jugegen gewefen find. &5 ber
rufit ndnlidy die Deweidfraft der Sifentlichen Urfunden nur auf
ciner einfucien Necitbvermutbung ifrev Seqalitdt, und jede
foldje praesumtio juris gift nur fo flange fiiv juriftijdye
Walrhieit , ald diefe durd einen directen Gegenbesweid nidyt
aufgeldst wird 32). Davon audgegangen bedarf ed audj
nidjt ded Unterfdhicded: a) ywenn nur ein omissum n der
Urfunde behauptet werde, fo fommten zwer vollgiiltige Seus
gen die Beweidfraft der Urfunde auffieben s wenn Hingegen
B) cine wahrheitdwidrige Nieder{dhrift befauptet
wiirde, 1o bediirfe ¢8 mefhr ald jwei Jengen, um die of
fentliche Wrfunde und thren Snhalt (ald factiffjen Betweids
grund) ju entfraften. Denn audj m leften Fal eimer vom
Producten behaupteten Wahrheitdwidrigfeit (falsitas,
wennglei nur aud Sreehum deb Berfaffers), fritt i, Yuds
fage sweier vollgiltigen Jeugen mit dem Glauben dev dfents
lidjen Urfunde in dag Gleidgewidyt, und ed wird Hiers
durd) jede praesumtio juris aufgelddt 33). Diefe gilt
nidgt mehr, ald jwei volglaubwiirdige Jeugen. Endlidy

tft audy .

31) @3 wird voraulgefegt, der Wobilct erfennt die Urfunde
fiv &t nidhran. Bergl. Archiv . d. civ, Pr. B.2. &. 318.f.
32) Yrdhiv, 0. ¢. D. &. 320, -

33) ‘Beral. €08, in ben civil. Aohandl. nr. IL p.62f. mit B (i,
Hommel und Pufendorf, cit. bHei Wartin, a.a. O.
§. 180. Note z.
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d) nidit geftattet, den Sdhiededeid gegen den Yn:
Halt einer Wrfunde divect anjutvagens indem die UvFunde
dem Producenten fogleich wicder jur Gewiffendvertyes
tung dient 39, Underd aber, mwann der Product etn
omissum befauptet (3. B. cine verabredete BDedingung foy
nidjt mit niedergejdjrieben worden) , oder irgend eine, auy
befoudere Shatfadien gegriindete, Einrede gegen
die Nidhtigeit ded Documentd (3. B. erroris, falsita-
tis u. dgl.) von ifm aufgeflellt, und iber dieje fpeciellen
Shatfadjen dem Producenten der Urfunde der Eid anges
tragen wird. Hiergegen, fann ja die Urfunde jur G
wiffendvertrctung nidjt dienen — die Nidhts
wafrheit jener felbftftdndigen Behauptung ded
Producten Fann fich aud der Urfunde nidjt evgeben.

§. 3.
2) Bweier Hauptbereife — m. a. . eineg Hauptbeweifvs mi
einem fogenannten indivecten Gegenbeweis 55),

Der indirecte Gegenbeweid ift ein felbfiftandiger
Hauptbeweid im metaphpfijdien Sinme 3¢). Ev ift das
Hev befonderd su prifen, und B tveten bei dicfer Pri.
fung gang die ndmlicjen Principien ein, weldje €. 1. von o2v
Priifung eined Hauptbeweifed gegeben find. Mighidh ift o2,

1

33) Thibaut, a. 0. O. §. 1179,

35) 1) Beweid a) uber der Wahrheit ded factifhen Klagarunded,
b) mit dem Bemweis nber die factijden perfdrenden Enreden;
2) Ded BVereifed' a) tiber fegtere by mit dem Berveid er fpes
ciellen Replifen; 3) ded Beweifed a) diefer Rephfen by mit
dem Beweid der eigentliden Duplifen — immer in Lom
eventuellen BVerhditnif du einander.

36) Der Beweidfihrer will durd ihn fe b bebouptere Thar
facdben juniflif wahr maden. S. m. Unleitnng pur junfud. =
Praxid §. 19. 66, nr. L. 1. pag. 67. nr. 3. pag. 63. nr. 1L 2.
pag. 6% ur. 4,
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baf audj ifm cin directer Gegenbeweid gegeniberfiche,
G. B. der Kliger fat das Nidhtwafhr der peremtorijdhen
Cinreden ju beweifen gefucit) —in weldjem Fall dann diefer,
dem indirecten Gegenbetvoerd (ald Hauytbetveid) gegeniiberfles
Pende , dircete Gegenbetveid mit jenem Hauptbetweid ded Geg:
nerd juqleich ju prifen ift, nady den RNegelu ded §. 2.
Die Prifung bed- indirvecten Geqenbewetjes fillt aber
gdnglidy inweq, wann der Neifjefolge + Hanptbetweid o hue
allcs Nefultat audgefallen fepn folite 7). ‘
Gindet nun der Riditer den indivecten Gegenbetveid
1. volitdndig gefiifire, und durdj defien. divecten Ges
genbeweid nidyt gejdivddit, fo. ift der Hauptbetocid dadurdh

37) Hat der Kldaer den factifden Grund feiner Klrge aar nidt
Bbewiefen, nidbtcinmal bid jqum Neiniqungeeid ted Beflagren,
fo foridt dad @efc§: aclore non probante reus absolvitur,
1L 4. Cod. 2.1. Det reus bedacf alfo in Dicfem Fall gar feiner
gerfidrenden Einreden Hinter Der Yitidconteftation, L. 9. Cod. 8 36.,
und {hinte er deren vor, fo it dod auf ihren Vemeid gar
fFeineRudiidisunehmen. St er nidt qefithre, fo it
Der Beflagte Dennod ju abfolvirens ware er gefihre, fo
ift deg Beflagten Catbindung dodh nidt dedhalb auésnipres
den, oweil ev jene feine Cinredea bomvieien babe,“ fontern
aud hier: weil Kldger nidvt berwiefen hade. &o rine
ed nun im eventucllen Beorhdlmif fort. Beweifet Der Ve-
flogte feine peremtorifhen Enrcden nidt cinmal bis jum Reis
nigungdeid ded flogeis , fo blviben Deffen fpecielten Replifen
ganj aufer Verradpt — it deb Klagers Boweit biefer
RNeplifen gang gedaiiios, fo fiad ded Beflagren fpecielle Diiplis
fen fogur, af3 in ben Ycreu nichr vorhanden. RNur wuf
wan bier den mdirecten @cgenbeweid (darf (deiden von bem
divecten , befonders wenn fogenanate Sinreden dodp nur den
Boed cined Ditecten Gegenbereifed haben. AUrdyw, a. a. O.
B 1. pag. 276.f. Denn der Inbalt ded directen Gegenbemeifed
Fann dem Hauptbemeid jumachfen §. 4. nr. 3. b aher qud
LVorfidht bei dem Uctenlefen. S. m. Gruabfipe ver jurit.
QBorte. u. Eati@. Kunde. &. 265. Note 0., u. a. Yuleit. sur
funit. Bragie. 6.0 9 €. 63. Note 19,



entfraftet, gerftdrvt, d b unwirfiam gemadt,
geieGt audj, diefer wire an fid) volifommen erbracht. Wiire
alfo der Hauptbeweid (im proceffualijhen Sinn) aud) nuy
unvollfommen gefiirt, fo ift dennocdh auf einen gefetii:
dien €id nicht ju evfenuen, indem {efbft das Suppletorium
cine vergeblidje Handlung debhalb fepn wirde, wel au
jener evgdnjte Hauptbeweid gegen den vollfommenen indis
vecten Gegenbereid nidhtd wivten tonnte. Eine Yuss
nafme tritt jedoch ein, mm Fal die dem indivecten Gegenbi:
weid jum Grunde liegende Thatfacjen auch eine Klage des
Reproducenten begriinden (3. B. excep. compensationis)
indem dann angunehmen tft, der Beflagte wolle auf die ever:
tuelle Natur feiner Einrede nidjt versiditen, und dad in il
liegende Klagredit nidht eher aufopfern, ald bis der Ky
Den Grund feiner Klage erwiefen fat. €8 ift aljo in
dicfem Yusnahmefall in RiuLfcht auf den proceffualifch i
Hauptbeweid einer dev gefes (ihenEide von dom Nuwiys
fer ju crfennen.
‘Sindet der pritfende Nichter

* 1L fowofl den Hauptberveid, ald dem indiveeten Gegers
beweis, unvollfommen, und

1) erfter-ift mefr ald Halb, der imdivecte Segente
weid aber weniger ald Halb gefiifre, fo muf dem Saupt.
Bewetbfithrer (im proceif. Sim) nidht nur

a) der Erfiillungdeid (all Producenten), fonderi
audj

b) der Reinigungdeid (als Neproducten), aufys
legt werden 38).  §ft hingegen ,

2) dev Hauptbeweid weniger ald halb, der mdiveste
Gegenbetweid fingegen mehr ald Halb gefihivt, fo fchvin
¢b unndthig , dem Gegner ded Hauptbeweidfiihrers (vem e,
ducten und HReproducenten) emen doppeiten Cid aurpe
fegen , namlich

38) &@. miine Redrgfile nr. 12, pag. 353,
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a) al5 Producten den ReinigungBeid , und
b) als RNeproducenten den Erfiillungdeid.
Denn fdfjwdrt er

ad a) den Reinigungdeid, {o tritt dic Regel ein: aclore
non probante reus absolvitur 3%) — [leiftet er aber

ad b) den Erfiillungdeid, und exrgdnjt folglich Hier:
dburdj feinen indireeten Giegenbeweid, fo tritt dad unter 1)
erwifnte Berfaltnif ein — der nunmehr vollfommene
indivecte Gegenbeweid madjt den vorgdngigen Hauptbeweid
unwivfiam, fep nun diefer volWfommen oder unvoliommen.
Alcin da der Ridjter ,

a) jum Boraud nidjt beredinen fann, of ber
Product ad a) jenen Neinigungseid {dwiren wolle und weyde,
und weil

) durdy die Berweigerung, ober bnrdj bad men
faumnifi, diefeb Neinigungdetded dad Refultat ded
tndirecten Gegenbeweifes nidit verioren geht,
fo mug der Nidter in eventwn audj auf den sub b) ge
dadjt-n Erfiillungdeid miterfonnen — am gwedlidften altere
natip 40,

Sm Fall weiter, nady des ahditerﬂ @.’tatmm,

3) Geide Beweije o weit gefiihrt find, dafiin jedem
der Erfiillungdeid ju erfennen ift, fo werden beide
Crpdngungseide aufecinmal, indem ndmlidien Erfenntnif,
ichod) fuccelyiv evfannt — und jwar

a) dab Guppletorium bem Q}zobuccnttu, und —
fallg diefer {hwdren Wird —

b) audy das Suppletorinm dem mevrobucentcu 41y,

Sind aber, deb pmfenben Richiters BDefund jur Folge,

4) betde Beweife nur Hid jum metmguussuh

gefihrt , fo wird foldyer

39) & tie Note 37.
40> G. meine RNegprsfalle nr. ¥16. pag. 372
40) ©. wate Regéfalle or. 19, pag. 376.
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a) dem Producten in Ridiidit auf den Hauptbeweis
guerPannt, und

b) dem DReproducten in RidFdst auf den indivecten
Gegenberveid 42).  In diefem Fall muf der Reproduct (5. B.
der Klidger) den ifim ad b) suerfannten Reinigungdeid (3 B.
in Besug auf die peremtorifhcn Emreden) felbft dann ab:
Leiften, wann audh der Product (3. B. der Beflagte) den
ad a) (in RNidfidt auf den Klaggrind) ihm aufgelegten
Reinigungdeid verweigern oder veridumen follte. Denn wird
audj der Hauptbeweid durdy jened Nidjt fdjwdren deb dem
fProducten (dem Beflagten) jucrfannten ReinigungBeided nuns
mefje fiie v o[ gefiifirt geachtet, foift doch hicrmit das Refuls
tat ded indibecten Gegenbemweifed nodj nidit aufgeHoben.
Dicfes Refultat muf erft durd) den ReinigungBeid ded NRes
producten (bed Kligers) vernichtet werden , damit der Wi
fung feincd Hauptbeweijed fein Hindernifi entgegen fehe.
Benn Hingegen der Prodnct den Reinigungbeid sub a) wirk:
fich ableiftet , fo wird derjenige sub b) gany unndthig; denn
auch Bier tritt dic RNegel ¢in: actore non probante reus
absolvitur. .

Gollten ferner , nady des NRidjterd Befinden,

6) beide Beweife gerade Halb gefiifrt fepu, fo falt
das Crfenntnip immer unter einen der Fille sub 11. 1.2.3. 4.
juriid, d. . ¢8 find in Ridficit auf beide Beweije gefeslidye
Cide 3u cxfennen, fierbei junddift die o §. 1. nr. JII.
3. a. b.c. d. u. e. gegebenen Regeln anjutvenden, und je
nadjdem die €ide beide Parteien, ober nur eine treffen,
ift da8 cumulative, fucceffive, oder alternative
Berfiltnif nady den Regeln unter 11. 1. 2. 3. 4. ded §. 3.
in dem Erfenntnif ju beviickfichtigen 4.

42) &. m. Redtef. nr. 125, p. 395,

) Hat die nédmlicye Vartei ymei Behaupeungen 3u ermeifen
gefudpt, fo Fann in Rudfide auf jede ein gefelider Ed ju ers
fennen fepn. ©. meine Redtdfalle, nr. 130, pag- 414,
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Sm Fall endlidy nacy rvidjterlihem Cradhten
1IN, der Hauptbeweis alb vollffdndiig, dber tns
directe Gegenbeweid fGingegen nur alf unvollftdn:
big gefiifrt vorfiegt, und gwar
1) mefr al8 Halb, fo wird dem mevrobuccnten
der Exfiillungdeid aujgelegt —
2) weniger @Maw, bem Reproducenten der
Reinigungberd 44).
6 4 _

Collifion gwifden den eigenen Beweidmitteln und factifdyen
Beweidgriinden des nam(td)en Haupt: und Segen:
Betweifes. ! -

€5 ift aud) miglich, daf

1) dic eigenen BDeweibmittel und Heweid:
qriinde ded ndmlidjen Beweidfiifirerd und Beweifes mit
cinander in Collifion freten (3 D. von jwei Seugen ded
ndmfidjen Producenten b cjafet der Eme, der Andere vers
neint); dedgleicen

2) daf ein und dad nam[tcﬁe %ewetémtttel mit
fody Telbft im Widerfprude fiehe G- B. ber uamhdjc Seuge
$u verfchicdenen Fragen).

Sm erfien Fall febt, nady den obigen megeln der Colli-
fion ded divecten Gegenbeweifes mit dem baupwewetfe §. 2.
ne. L, das Widerfpriidliche fich gegenjeittg auf — der etne
Seuge 3. B. vernichtet den andern, {0 dah bei einem divecten
Wederfpruch der Yubfagen gveier eingigen Jeugen, ift in con-
creto audj den verneinenden Jeugen Beweidtraft in Anfehung
der Perception beijulegen, gar nidts bewiefen ift. Dex
perfonlidie Werth jeded einjelnen foldjer Jeugen Faun
Bicr weniger tu Betvadit fFommen, weil der Pro:

49 BVergl. a. Martin, a4 O. §. 180, 181. ibi all. G oaner
und Danjalle Grofmaa, in Der Theorie Ded gerichilichen
Berf. im barg. Red:ditreit, §. 203.
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ducent jeden ald glaubwiiedig felbft ernannt Hat;
aber in den factifdjen Vewcidgrinden, in der ratio
scientiae u. dgl., Fann docj nodj ein Unterichied liegen, von
weldjetn aud dad eine Beweidmittel dad andere nidyt gdny
Lidy entErdftet, fo daf alfo e gejeslidjer €id vedjtss
ndthig wird 45), :

Sm jweiten Fall vernidjtet das Beweidmittel felbft feine
eigene Glaubwitedigleit , infofern der Widerfprudy it fich
felbft Flar und durch Erflirung nicht ju Heben iff . Sn:
fonderheit [aft. fich hier _

3) audy der Fall beriifiren 47): wann der BDeweidfiihrer
nur einenZeugen crnannte, diefer aber gevadeju gegen
feinen cigenen Producenten audjagt 4. Manche
wollen ficr, al3 cine der Ausnafmen, an weldem audj
cin_cingelner und eingiger Seuge cben fo voll beweife, al3
gwei, der Regel nady evforderliche, Semgen, das Princip
auflicllen : 5 testis unicus plene probat contra pro-
ducentem.*  Qirgends aber Haben die Sejee und dicqe
Qusnafime gegeben , foudern ¢b ift vielmefir folgendes den
Gejegen fiiv -gemds ju acften : .

a)- Wenn ein Jeuge cined Hauyptheweifed (im meta
vhyl. Sinn) wider feinen eigenen Producenten audfagt, o
muf ifn diefer freilidy fiiv voll gelten fajfen, weil ex

45) 3. B. die Perception ded perneinenden Beugen ftehet nidt gang
in den Werhdltniffen , weldre jur Deweidfraft eined Zestis ne-
gans erfordert werden, Yrdpiv , B. 1. pag. 269. Litt. Rotea).

46) Thibaut, a. a. O. §. 1184. St die Autfage blog vage, duite
fel; {dhroanfend, fo it Dadurd nod nidht a(le Beweitfraft
aufgehoben. Sie fann andere Beweidarinde figen, oder ver:
mehren, aud) resp. einen gefepliden €id, wenigfiend tag pur-
gatorium;, audh alfein begriinden.

47) ©trenge genommen gehare er nidt hierher.

48 D.bh. ald nidgt wahr, rwad.er ald mahr audfagen follie,
oder afgmabhr, wad er, uvacdy ded Producenten Ubfid:, i3
nidt wabhr befunden follte. .
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felbft jenen Semgen af8 cinen glanbmwirdigen Jeus
gen ernaunte und vorfiifrte 49— und fatte nun der Betweids
filfrer @) 6lo8 dicfen cinjigen Seugen ald Beweids
wittel, (o ift jein Beweid {djon dedGalb gdnslidy verfehlt,
weil ber Jeuge die Wahrheit ded Beweibthems n it beftd:
tigte 59). Srdte Hingegen jener Seuge 8) mit andern, neben
ifm vorfandenen, Beweidmitteln nur in Collifion, fo
fann bodj, madh ben allgemeinen Regeln, {ein Wert§,
fein voller Werth, nur dem Wertl eined cinzeln vollgitltis
gen Seugen gleid flefen, devfelbe alfo andj nuzx ecinen volls
giiltigen Seugen aufwiegent 59) , weldjer neben ihm fefet,
amb fiix ben gemeinfchaftlicien Producenten vortheilfiaft aus:
redet, Sener diefer Partet nadjtheilige Jeuge fann alfo nur {o
viel verniditen, als dic Beweibfraft eined einjelnen claffifden
Seugen aufbauet ; nnd wdiren nun der letern mefrere, fo
Bleibt von fnen immer dad fiir den Producenten fefien, wad
mefr ift, afd die Yudfage cined Jeugen. Sind ;. B. jwei
vollgiiltige Seugen fiir den Producenten, und einer gegen
ihu, fo fireitet nody dic Audfage cined vollgiiltigen Sengen
fiiv den Producenten, jur Begriindung cined gefeglidjen Eis
5 52), Ehen fo wenig vermag dér einjelne wibrige Seuge
ben Jnfalt ciner vollbeweibfrdftigen Nrfunde gan; ju tilgen,
fondern diefc Urfunde ift sweien Seugen gleidh, und immer
wirft fic nodj enttoeder ein suppletorium, oder purgato-
rium — nady den Regeln bed §. 1. nr. I1L abgemefien.

49) Arg. L. 17. Cod. 4.'20.
§0) Actore non probante rel. L. 4. Cod.3. 1,

51) Nur mit diefem Werth, nidht mit einew Dopp e it en Werth,
producist ihn der Beweisfifrer.

52) Uudy Gleidheit der ratio scientiae wird voraudgefest, infons
Derheit, Dafi Der testis negans nidi alp nésciens angefehen
werden muffe. Denn in-Diefem Fall ‘Fann er resp. gar feinen
Qetradyt verdienen, resp. nidt einmal einen feiner Mitjeugen
aufmiegen.



	
	Grundzüge der Hauptregeln, welche der Richter bei der Ertheilung eines Enderkenntnisses nach geführten Beweisen zu berücksichtigen hat


